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Diese Betriebsanleitung ist gültig für : 

Typ 
SA-3 / SA-6  

 

 

Version dieser Dokumentation :  

Spindelausleger   SA-3-SA-6-BA-vers.2.8 de.05.03.10 

Symbole :  Einbau und Inbetriebnahme nur von qualifiziertem Fachpersonal 
gemäss dieser Bedienungsanleitung. 

 

 GEFAHR 

 

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. 

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Tod o der 

schwerste Körperverletzungen (Invalidität) die Folg e. 

 

 WARNUNG 

 

Bezeichnet eine mögliche gefährliche Situation. 

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Tod o der 

schwerste Körperverletzungen (Invalidität) die Folg e. 

 

 VORSICHT 

 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situatio n. 

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Sachs chäden 

sowie leichte oder mittlere Körperverletzungen die Folgen.  

 

HINWEIS 

 

Bezeichnet allgemeine Hinweise, nützliche Anwender- Tipps und 
Arbeitsempfehlungen, welche aber keinen Einfluss au f die 
Sicherheit und Gesundheit des Personals haben.  
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1.0.0  Einbauerklärung
1.1.0  Einbauerklärung nach der EG

          Anhang II B 

Der Hersteller:  Afag Automation AG, Fiechtenstrasse 32, CH

   Tel. 0041 (0)62 959 87 02, www.afag.com

    erklärt hiermit, dass die unvollständige Maschine: 

   SA-Spindelausleger

Bezeichnung:  SA-3 –

Fortlaufende Serien Nr. 50xxxxxx

den grundlegenden Sicherheits

Richtlinie 2006/42/EG entspricht.  

 

Einschlägige EG Richtlinen:

Angewandte harmonisierte 
Normen: 

 

 

 

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der Einbau
war: Lanz Beat 

Die Inbetriebsetzung der unvollständigen Maschine w ird so lange untersagt, bis die 
unvollständige Maschine ein eine Maschine eingebaut  wurde und diese den 
Bestimmungen der EG- Richtlinie Maschinen entspricht und die EG
Konformitätserklärung gemäss Annhang I

Ort/Datum : 

Afag Automation AG für automatische Fertigungstechnik

 

Dr. Martin Daniel 
Geschäftsführer Afag Automation AG

Die technische Dokumentation für 
Anhang VII Teil B erstellt. Der Hersteller verpflichtet sich, diese technischen 
Unterlagen einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen elektronisch zu übermitteln.

vers.2.8 de.05.03.10.doc  

Einbauerklärung  
1.1.0  Einbauerklärung nach der EG -Richtlinie Maschinen 2006/42/EG, 

Afag Automation AG, Fiechtenstrasse 32, CH

Tel. 0041 (0)62 959 87 02, www.afag.com  

erklärt hiermit, dass die unvollständige Maschine: 

Spindelausleger  

– SA-6 

Fortlaufende Serien Nr. 50xxxxxx 

n grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der Maschinen

Richtlinie 2006/42/EG entspricht.   

 

Einschlägige EG Richtlinen:  EG Maschinenrichtlinie 
EG Niederspannungsrichtlinie 

 

Angewandte harmonisierte EN 349; EN ISO 12100-1; EN 121000
14121-1 
EN 60204-1: 2006 

 

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der Einbau-, Betriebs- und Wartungsanleitung

Die Inbetriebsetzung der unvollständigen Maschine w ird so lange untersagt, bis die 
unvollständige Maschine ein eine Maschine eingebaut  wurde und diese den 

Richtlinie Maschinen entspricht und die EG -
Konformitätserklärung gemäss Annhang I I A (B) vorliegt. 

Huttwil, 17.Juni 2006 

Afag Automation AG für automatische Fertigungstechnik 

 

Geschäftsführer Afag Automation AG 
Marc Zingg 
Produktmanager Afag Automation AG

Die technische Dokumentation für diese unvollständige Maschine wurde nach 
Anhang VII Teil B erstellt. Der Hersteller verpflichtet sich, diese technischen 
Unterlagen einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen elektronisch zu übermitteln.
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Richtlinie Maschinen 2006/42/EG,  

Afag Automation AG, Fiechtenstrasse 32, CH -4950 Huttwil, 

erklärt hiermit, dass die unvollständige Maschine:  

und Gesundheitsanforderungen der Maschinen 

2006/42/EG 
2006/95/EG 

; EN 121000-2; EN ISO 

und Wartungsanleitung 

Die Inbetriebsetzung der unvollständigen Maschine w ird so lange untersagt, bis die 
unvollständige Maschine ein eine Maschine eingebaut  wurde und diese den 

Produktmanager Afag Automation AG 

diese unvollständige Maschine wurde nach 
Anhang VII Teil B erstellt. Der Hersteller verpflichtet sich, diese technischen 
Unterlagen einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen elektronisch zu übermitteln. 
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2.0.0 Einbauanleitung 
2.1.0 Transport und Lagerung (Ein- und Auspacken)  

 VORSICHT 

 

Vorsicht beim Ein- und Auspacken des SA-Spindelausl eger! 
Beim unvorsichtigen Umgang mit dem Spindelausleger können 
Finger gequescht werden da der Spindelausleger im l osen 
Zustand hin- und her bewegt werden kann!  

Der Transport erfolgt in der Transportverpackung der Afag Automation AG. 

Wird keine Verpackung der Afag Automation AG verwendet, so muss die Achse 
stoss- und staubgeschützt verpackt werden. 

Die Achse ist in der Transportverpackung trocken zu lagern.  

 

HINWEIS 

 

Die Pfeile markieren die Ausfahrschlitten am Spindelausleger. In der 
Vertikalstellung können die Schlitten ausfahren! 

 

HINWEIS 

 

Bitte beachten! 

Bei jedem Modul wird ein Sicherheits technisches Informationsblatt 
beigelegt. 

Dieses Informationsblatt ist von jeder Person die sich mit dem Modul 
beschäftigt zu lesen. 
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2.1.1 Befestigungsvorschrift 

Die Spindelausleger können in jeder Lage eingebaut werden, die Befestigungslöcher 
(M4 bei SA-3) und (M6 bei SA-6) der Spindelausleger liegen auf der Rückseite des 
Gehäuses. Verwenden Sie dazu die im Lieferumfang enthaltenen Zentrierhülsen.  

Die Spezialschrauben (M4x18 beim Ausleger SA-3) und (M4x20 beim  Ausleger SA-
6)  dienen zur Befestigung von Anbaumodulen am Ausfahrschlitten. 

                 

 
 

 

  
 

 

Befestigungslöcher  SA-3 (M4) siehe Masszeichnung 

   SA-6 (M6) siehe Masszeichnung 
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2.1.2 Zentrierhülsen       

SA-3 Gehäuse Ausleger 

Lochraster 30x30mm 30x30mm  

Befestigunsgewinde M4 M4 

Zentrierhülsen (H7) 7mm 7mm 

     

SA-6 Gehäuse Ausleger 

Lochraster 48x48mm 30x30mm  

Befestigunsgewinde M6 M4 

Zentrierhülsen (H7) 9mm 7mm 

Verwenden Sie zur Positionierung die mitgelieferten Zentrierhülsen. Setzten Sie 
diese in zwei diagonal gegenüberliegende Bohrungen des Montagerasters ein.  
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2.1.3 Anzugsdrehmomente für Schrauben 

Für die Montage sind Schrauben zu verwenden, welche mindesten der nachfolgend 
aufgeführten Spezifikation entsprechen: 

Norm: VDI 2230 
Festigkeit:  Klasse 8.8 
Oberfläche: Verzinkt-blau, geölt oder gefettet 
 
Gewinde Anzugsmomente 

M3 1,1 …   1,4 Nm 

M4 2,6 …   3,3 Nm 

M5 5,2 …   6,5 Nm 

M6 9,0 ...   11,3 Nm 

M8 21,6 … 27,3 Nm 

 

Es handelt sich hier um eine unvollständige Maschin e 

Einbau der Spindelausleger in eine Anlage 

Die Baureihe der Sppindelausleger SA-3 / SA-6 dient der stossfreien linearen 
Bewegung von fest montierten Lasten in nicht explosionsgefährdeter  und in der für 
diese Achse definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen, siehe technisches 
Datenblatt im aktuellen Handling Katalog. Die Einbaulage der Spindelausleger  kann 
horizontal oder vertikal erfolgen. Bei vertikalem Einbau muss der Servomotor über 
eine Haltebremse verfügen, welche im stromlosen Zustand den Spindelausleger  vor 
dem ausfahren sichert.  

HINWEIS 

 

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit dem Spindelauslegers ist diese 
Betriebsanleitung sorgfältig zu lesen. Der Spindelausleger darf nur 
gemäss dem Verwendungszweck eingesetzt werden. 

Sicherheitshinweise  

Es dürfen keine Veränderungen an dem Spindelausleger durchgeführt werden, 
welche nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben oder von der Firma Afag 
Automation AG schriftlich genehmigt werden. Bei unsachgemässen Veränderungen 
oder bei unsachgemässer Montage, Installation, Betrieb, Wartung oder Reparatur 
übernimmt die Firma Afag Automation AG keine Haftung. 
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 2.1.4 Anforderungen bezüglich der auftretenden Kräf te 
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2.1.5 Beschreibung 

Die Spindelausleger SA-3 / SA-6 ist in folgenden Ausführungen verfügbar:  

Typ Nennhub 

SA-3   50 mm 

SA-3 
SA-6 
SA-6 
SA-6 

100 mm 
100 mm 
200 mm 
300 mm 

Motoranordnung wahlweise vorne, links, rechts oder axial. 

 

Die Module der SA-Baureihe sind Spindelausleger bei denen der verfahrbare Teil als 

Auslegerarm konzipiert ist. 

Der Vorteil gegenüber einer klassischen Schlittenvariante ist, dass man sozusagen in 
den Arbeitsbereich „eintauchen“ und diesen auch wieder vollständig verlassen kann. 
Der Ausleger (2) wird gegenüber dem Grundkörper (1) entlang einer Linearführung 
(3) bewegt. Die Umwandlung der Dreh- in eine Linearbewegung erfolgt über einen 
Kugelgewindetrieb (4), bei dem die Spindelmutter am Ausleger (2) montiert ist. 

Die Spindel wird von einem Servomotor (7) wahlweise über ein 
Zahnriemenvorgelege (5) oder über eine drehsteife Kupplung (6) angetrieben. 

Der Referenzschalter (10) ist ein induktiver Sensor und erkennt die Nulllage des 
Auslegers bei der Referenzfahrt. 

Der Servomotor (7) verfügt wahlweise über eine integrierte Haltebremse (8). 

Diese sichert im spannungslosen Zustand die Position des Auslegers. 

�  bei Vertikalanwendungen UNBEDINGT notwendig!  
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2.1.6 Motor Anordnung‘s Möglichkeiten 

         

 
                

1 Grundkörper 6 Kupplungsgehäuse 

2 Ausleger 7 Servomotor 

3 Linearführung 8 Integrierte Haltebremse 

4 

5 

Kugelgewindetrieb 

Zahnriemengehäuse 

9 

10 

Motor/Encoderstecker 

Stecker Referenzschalter 
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2.1.7 Verstellung der Motorposition 

 

 

 
- Schalten Sie die Steuerung des Moduls aus! 

- alle Kabel wegnehmen 

- Deckel (1) durch entfernen der Schraube (2) M3x6 abnehmen 

- 4x Schrauben (3) M4x16 entfernen (bei SA-3) 

 - 4x Schrauben (3) M5x16 entfernen (bei SA-6) 

- Gehäuse (4) um 90° nach links oder rechts drehen (schwenken) 

- 4x Schrauben (3) M4x16 mit 4 Nm anziehen (bei SA-3) 

- 4x Schrauben (3) M5x16 mit 6 Nm anziehen (bei SA-6) 

- Deckel (1) wieder anschrauben 

- alle Kabel wieder montieren 

- Steuerung anschliessen 

 

 VORSICHT 

 

Das Modul muss anschliessend neu referenziert werde n! 

(siehe Steuerungshandbuch) 

Die korrekte Zahnriemenspannung bleibt hierbei aufrecht und darf 
NICHT verändert werden! 
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2.1.8 Hinweise für Anbaumodule an den SA-3 Spindela usleger 

Vorzugskombinationen  
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2.1.9 Hinweise für Anbaumodule an den SA-6 Spindela usleger    
Vorzugskombinationen  

 

HINWEIS 

 

Für den Anbau von Fremdmodulen an die SA-Spindelausleger 
übernimmt die Afag keine Haftung. Allfällige Anbaumodule sind so 
zu wählen dass diese bei einem Vollbetrieb des SA- 
Spindelauslegers standhalten. 
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2.2.0 Einbau des SA-Spindelauslegers in ein System 

 VORSICHT 

 

Der Einbau des SA-Spindelauslegers in ein System da rf nur bei 
ausgeschalteter und gesicherten Steuerung erfolgen.  Der 
Einbau des SA-Spindelauslegers darf nur von einer 
qualifizierten Fachperson ausgeführt werden. 

Trennen oder verbinden Sie Kabel ausschliesslich be i 
ausgeschalteter Steuerung!  

 

  
 

HINWEIS 

 

Für den Einbau des SA-Spindelauslegers in ein System ist der 
Anlagenbauer selber verantwortlich! 
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2.2.1 Motoansteuerung 

2.2.2 Schnittstellen für die Spindelausleger SA-3 /  SA-6 

Pinbelegung Motor Anschluss:                                  Pinbelegung Encoder Anschluss:  

(Ansicht Motorseite)                                                 (Ansicht Motorseite)  

 

 

 

 

 

SA-3      SA-6 Signal 

A                1 U 

B                5 V 

C                2 W 

D                3 GND Motor 

E                6 Bremse + 

F                4 Bremse - 

 

Pinbelegung Referenz nzw. Not-Stop-Schalter:  

 

 

 

 

 

 

HINWEIS 

 

Wir empfehlen Ihnen die Afag Standardkabel zu verwenden welche 
im Zubehör aufgelistet sind.   

 

 

 

Pin SA-3+ SA-6 Signal 

1 S1 

2 S3 

3 S4 

4 S2 

5 R1 

6 R2 

7 Thermoschalter 

8 Thermoschalter 

Pin Signal 

1 5 ... 24 V DC 

3 GND 

4 Signal, PNP 
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2.2.3 Afag Standard-Steuerungen für Spindelausleger  

HINWEIS 

 

Die Afag Automation AG bietet zu den SA-Spindelausleger zwei 
verschiedene Steuerungen an, weitere Informationen entnehmen Sie 
im technischen Produktekatalog im „Kapitel Steuerungen“, oder in 
den entsprechenden Bedieungsanleitungen im WEB. 

 www.afag.com   
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2.2.4 SE-48 für direkte Montage auf den Spindelausl eger (nur bei SA-6)  
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2.2.5 SE-Power für Schaltschrank Montage 
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2.2.6 Bediensoftware 

 
 

 

HINWEIS 

 

 Weitere Steuerungs-Informationen entnehmen Sie im technischen 
Produktekatalog im „Kapitel Steuerungen“, oder in den 
entsprechenden Bedienungsanleitungen im WEB unter: 

 www.afag.com   
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2.2.7 Programmierung des SA-Spindelausleger 

 VORSICHT 

 

Vorsicht:  Die Inbetriebnahme der SA-Spindelausleger sollte i m 
Einricht- oder Schrittbetrieb erfolgen. Eine falsch e 
Programmierung kann eine unkontrollierte Bewegung d er SA-
Spindelausleger auslösen. Schnelle oder unbeabsicht igte 
Bewegungen des Moduls können Verletzungen sowie 
Sachschäden verursachen.  

 

Die Programmierung erfolgt je nach verwendeter Steuerung unterschiedlich. 
Beachten Sie die jeweiligen Handbücher des Steuerungsanbieter! 

Bei der Anwendung der Afag SE-Power Steuerung verwenden Sie diese 
Bedieneranleitung welche der Steuerung beiliegt. 

Sie können diese Bedienungsanleitung auf der Afag Homepage www.afag.com 

auch runterladen. 

 

HINWEIS 

 

Wenn die Eckdaten an der SPS falsch eingegeben werden kann der 
SA-Spindelausleger ungebremst in den Anschlag fahren, damit 
können Personen durch wegfliegende Teile verletzt werden. 

Der SA-Spindelausleger kann unerwartende Bewegungen ausführen 
wenn das Wegmesssystem ausfällt oder ein Endschalterkabel defekt 
ist. Somit könnten arbeitende Personen verletzt werden. 

 

 VORSICHT 

 

Der Anlagenbauer ist verantwortlich dass die Anlage  mit einer 
Umwehrung gesichert ist, so dass Personen beim Betr ieb der 
Anlage nicht verletzt werden. 

 

 

 

 



 

SA-3 - SA-6 - BA-vers.2.8 de.05.03.10.doc  Seite 23 

2.2.8 Stromausfall bei Einbau und Einrichtarbeiten 

HINWEIS 

 

Bei einem Stromausfall kann ein SA-Spindelausleger ohne 
Motorbremse runter gleiten und könnte in der Anlage arbeitende 
Personen verletzen. 

 

 VORSICHT 

 

Um dies zu vermeiden muss die arbeitende Person in der 
Anlage sich nie unter der SA-Spindelausleger aufhal ten, hierfür 
ist der Anlagenbetreiber selber verantwortlich. 

 

Fehlbedienung der Anlage 

HINWEIS 

 

Es kann sein dass bei Einricht Arbeiten in der Anlage der SA-
Spindelausleger durch eine Fehlbedienung anlaufen und arbeitende 
Personen an der Anlage verletzen kann. 

 

 VORSICHT 

 

Der Anlagenbauer ist selber verantwortlich dass Per sonen beim 
Einrichten eines SA-Spindelausleger in einem offen System 
keine Fehlbedienungen ausgeführt werden, damit die Achse 
unkontrolliert anläuft. 

 

Erdung: Verbindung (Isolationstest in der Produktio n) 

HINWEIS 

 

Der SA-Spindelausleger muss mit beim Einbau in ein System 
geerdet werden, vor der Inbetriebnahme muss ein Isolationstest 
durchgeführt werden. 

Für die Sicherheit der Steuerung ist der Anlagenbetreiber selber 
verantwortlich, da der SA-Spindelausleger von ihm angesteuert wird. 
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2.2.9 Lärm-Emissionen 

HINWEIS 

 

Der SA-Spindelausleger selber erzeugt bei Vollasstbetrieb 68 dB(A), 
je nach den Anbauten, der Umgebung und der Umwehrungs-
Resonanz kann dieser Wert höher ausfallen und den 
Anlagenbetreiber mit erhöhtem Lärm belästigen. 

 

 VORSICHT 

 

Der Anlagenbauer ist selber dafür verantwortlich da ss die 
zugelassenen Lärmrichtwerte eingehalten werden, ode r schreibt 
der Bedienperson wenn nötig vor einen Gehörschutz z u tragen. 

 

2.3.0 Umwehrung an der Montageanlage 

HINWEIS 

 

Der Einbau eines SA-Spindelauslegers in ein Montagesystem muss 
die Anlage mit einer Umwehrung oder einer Schutzvorrichtung 
versehen werden.  

 

 VORSICHT 

 

Warnung: 

Heisse Oberfläche am Motor im Dauerbetrieb! 
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3.0.0 Betriebsanleitung 
3.1.0 Hersteller Adresse:  Afag Automation AG 

    Fiechtenstrasse 32 

    CH-4950 Huttwil 

 

    Sales Handling: 

    Tel. 0041 (0)62 959 87 02 

    www.afag.com 

 

Produktenamen:  SA-Spindelausleger 

Typen:   SA -3 und SA -6 

 

 

 

Die Betriebsanleitung: 

Wurde nach den grundlegenden Sicherheitsanforderung en der 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang II B angefert igt. 

Es handelt sich hier um eine unvollständige Maschin e. 

 

Doku Verantwortlicher: Lanz Beat, PM & Marketing-Services 
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3.1.1 Diese Betriebsanleitung ist gültig für: 

Typ: 

SA-Spindelausleger: 

 

 

 

Version dieser Dokumentation:               SA 3-SA 6-BA-vers.2.8 de.05.03.10 

 

 Einbau und Inbetriebnahme nur von 
qualifiziertem Fachpersonal gemäss 
Betriebsanleitung.   

 

 VORSICHT 

 

Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu 
leichten Körperverletzungen führen könnte. Dieses 
Signalwort kann auch für Warnungen vor Sachschäden 
verwendet werden. 

 

HINWEIS 

 

Für eine möglicherweise schädliche Situation, bei d er das 
Produkt oder eine Sache in seiner Umgebung beschädi gt 
werden könnte. 

 

 

 WARNUNG 

 

Vorsicht: Warnhinweis zur Unterrichtung der Benutze r über 
die Restgefahren, die aufgrund der nicht vollständi gen 
Wirksamkeit der Schutzmassnahmen verblieben sind; 
Hinweis auf eventuell erforderliche Spezialausbildu ng und 
persönliche Schutzausrüstung.  
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3.1.2 Allgemeine Beschreibung 

 

Es handelt sich hier um eine unvollständige Maschin e 

Die Baureihe der Spindelausleger SA-3 / SA-6 dient der stossfreien linearen 
Bewegung von fest montierten Lasten in nicht explosionsgefährdeter  und in der für 
diesen Spindelausleger definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen, siehe 
technisches Datenblatt im aktuellen Handling Katalog. Die Einbaulage der Achse 
kann horizontal oder vertikal erfolgen. Bei vertikalem Einbau muss der Servomotor 
über eine Haltebremse verfügen, welche im stromlosen Zustand die Achse vor 
Absturz sichert. 

Sicherheitshinweis 

HINWEIS 

 

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit dem SA-Spindela usleger ist 
diese Betriebsanleitung sorgfältig zu lesen. 

Der SA-Spindelausleger darf nur gemäss dem Verwendungs 
zweck eingesetzt werden. 

Es dürfen keine Veränderungen an dem Spindelausleger durchgeführt werden, 
welche nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben oder von der Firma Afag 
Automation AG schriftlich genehmigt werden. Bei unsachgemässen Veränderungen 
oder bei unsachgemässer Montage, Installation, Betrieb, Wartung oder Reparatur 
übernimmt die Firma Afag Automation AG keine Haftung. 

 

HINWEIS 

 

Der Einbau eines SA-Spindelauslegers in eine Anlage oder in ein 
System muss dieses mit einer Umwehrung versehen werden.  
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3.1.3 Lieferumfang des SA-Spindelauslegers 

Der Lieferumfang richtet sich nach der Bestellung des Spindelauslegers welcher 
nach dem Bestellschlüssel im technischen Katalog oder im WEB bestellt wird. 

Im Lieferumfang sind:  

Die passenden Zentrierhülsen und die Spezialschrauben. 

Getriebe und Motor müssen nach dem Bestellschlüssel  bestellt werden.  
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3.1.4 Garantie 

Der Spindelausleger ist für die maximal zulässige Belastung bei einer garantierten 
Lebensdauer von (40 Mio. Lastwechsel / 2 Jahre ) unter den für dieses Modul 
definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen, siehe Techn. Daten, 
Belastungsdaten sowie den Auslegungs- und den Beschleunigungs Diagramme 
ausgelegt.  

Die Garantie umfasst den Ersatz bzw. die Reparatur von defekten Modul Teilen bei 
der Afag Automation AG. 

Bei eigenständigen Reparaturen der Linearführung und des Getriebes ohne 
vorherige Einweisung durch die Afag Automation AG erlischt die Garantie. 
Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

*zuerst eintretendes Ereignis 
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3.1.5 Masszeichnung SA-3 
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3.1.6 Technische Daten SA-3 
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3.1.7 Diagramme SA-3 
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3.1.8 Masszeichnung SA-6 
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3.1.9 Technische Daten SA-6 
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3.2.0 Diagramme SA-6 
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3.2.1 Installation 

 VORSICHT 

 

Bei eingeschalteter Steuerung kann der SA-3 (SA-6) 
unvorhersehbare Bewegungen ausführen und Verletzung en 
oder Sachschäden verursachen. 

Stellen Sie sicher, dass bei Arbeiten am Modul die Steuerung 
ausgeschalten und gegen Wiedereinschalten gesichert  ist.  

Trennen oder verbinden Sie Kabel ausschliesslich be i 
ausgeschalteter Steuerung. 

 

3.2.2 Inbetriebnahme 

 VORSICHT 

 

Schnelle oder unbeabsichtigte Bewegungen des Moduls  
können Verletzungen und Sachschäden verursachen. 

Stellen Sie sicher, dass sich Arbeitsbereich des Mo duls keine 
Personen oder Werkzeuge befinden. 

 

�  Schalten Sie die Steuerung aus. 

�  Schliessen Sie das Encoderkabel an. 

�  Schliessen Sie das Motorkabel an. 

�  Schliessen Sie das Referenzschalterkabel an. 

�  Schalten Sie die Steuerung ein und überprüfen Sie die korrekte Funktion des 
Wegmesssystemes und des Referenzschalters 

�  Führen Sie einen Probelauf durch 

- Zuerst mit langsamen Verfahrbewegungen, 
- dann unter Einsatzbedingungen 

Programmierung 

Die Programmierung erfolgt je nach verwendeter Steuerung unterschiedlich. 
Beachten Sie die jeweiligen Handbücher. 

 

 

 

. 
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4.0.0 Wartung und Pflege 

 VORSICHT 

 

Bei eingeschalteter Steuerung kann der SA-3 (SA-6) 
unvorhersehbare Bewegungen ausführen und schwere 
Verletzungen oder Sachschäden verursachen. 

Stellen Sie sicher, dass bei Arbeiten am Modul die Steuerung 
ausgeschalten und gegen Wiedereinschalten gesichert  ist. 

 

Wartungsintervall Wartungsarbeit 

Bei Bedarf �  Reinigung des Moduls mit einem trockenen, fusselfreien 
Tuch. 
 
Das Modul darf nicht abgespritzt werden und zur 
Reinigung dürfen keine aggressiven Reinigungsmittel 
verwendet werden 

1 Monat �  Überprüfung der Sicherheitskleber auf Beschädigungen, 
Lesbarkeit und Sauberheit. 

Alle 4 Mio. 
Lastwechsel 
 
 
 
Alle 10 Mio.  
Lastwechsel 
 

�  Schmierung Spindelgetriebe 

�  Fett empfohlen: Klüber Microlube GBU-Y-131 
Fett alternativ: Typ KP-1, N (DIN 51502) 
   Typ NLGI-Klasse 1 (DIN 51818) 

�  Schmierung Linearführung 

�  Fett empfohlen: Klüber STABRAGS NBU 8 EP 

�  Alternativ: Typ KP2K NLGI-Klasse 2 (DIN51818) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 VORSICHT 

 

Schmierstoffe mit Zusätzen wie z.B. MoS 2, Graphit oder PTFE 
dürfen für die Wartung der Lineareinheit nicht verw endet 
werden. 
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4.1.0 Schmierung Spindelgetriebe 

 

1 Blindstopfen 2 Schmiernippel 

 

Das Spindelgetriebe muss alle 4 Millionen Lastwechsel (Hübe) neu geschmiert 
werden. (Das Modul hat rechts und links einen Schmiernippel) 

�  Verfahren Sie die Achse auf die Referenzposition 

�  Schalten Sie die Steuerung des Moduls aus 

 VORSICHT 

 

Schalten Sie die Steuerung des Moduls aus und siche rn Sie 
diese gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten. Sig nale der 
Steuerung können unbeabsichtigte Bewegungen des Mod uls 
hervorrufen, welche zu Verletzungen führen können. 

 

�  Entfernen Sie einen Blindstopfen (1) aus der Spindelabdeckung 

�  Fetten Sie die Spindel mittels Fettpresse neu ein (1-1,5 g). Als Schmiermittel wird 
Klüber Microlube GBU-Y-131 empfohlen 

HINWEIS 

 

Alternativ zu dem oben genannten Fett kann auch ein Fett vom 
Typ KP-1, N (DIN 51502) / Typ NLGI-Klasse 1 (DIN 51818) 
verwendet werden. 

�  Montieren Sie den Blindstopfen wieder  

�  Um ein optimales Verteilen des Schmierstoffes zu gewährleisten empfiehlt es sich  
nach dem Schmieren 2-3 Hübe mit geringer Geschwindigkeit durchzuführen. 
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4.1.1 Schmierung der Linearführung 

Die Linearführung wird bei Auslieferung mit dem speziellen Langzeitfett 
erstgeschmiert. Alle 10 Mio. Lastwechsel (Hübe) muss die Linearführung 
nachgeschmiert werden. 

- Verfahren Sie die Achse in die vordere Endlage (= max. Hub) 

- Schalten Sie die Steuerung aus 

- Entfernen Sie alte Fettrückstände bzw.  Schmutz von der Führungsschiene 

- Fetten sie die Laufbahnen der Linearführung (1) so ein, damit ein 
gleichmässiger Schmierfilm zurück bleibt. 

- Fetten sie den Führungswagen mittels Fettpresse ein (0.2-0.4 g). 

Als Schmiermittel wird Klüber STABURAG S NBU 8 EP empfohlen. 

 

Um ein optimales Verteilen des Schmierstoffes zu gewährleisten, empfiehlt es sich 
nach dem Schmieren 2-3 Hübe mit geringer Geschwindigkeit durchzuführen. 

 

    
 

1 Laufbahnen Linearführungen 2 Schmierbohrung Führungswagen 

 

HINWEIS 

 

Moduleinsätze mit ionisierter Luft Umgebung (z.Beisp. Bei 
Hochspannungs-prozessoren wie koronisieren). 

Hier sollten offene Führungen und Spindel immer mit Fett 
bestrichen werden, damit sie nicht rosten. 

Empfehlung: Reinigung und Fettung monatlich! 

Afag standard:       - Staburax NBU8EP (Flachführungen) 

                               - Blasolube 301 (Kolbenstangen) 
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4.1.2 Weitergehende Wartung 

Eine weitergehende Wartung ist unter den nachfolgend aufgeführten 
Umgebungsbedingungen nicht notwendig: 

�  Saubere Werkstattatmosphäre 

�  Kein Spritzwasser 

�  Keine Abrieb- oder Prozessstäube und Dämpfe  

�  Umgebungsbedingungen gemäss technischem Katalog 

Sicherheitsaufkleber 

An folgenden Stellen sind Sicherheitsaufkleber angebracht. Kontrollieren Sie 
regelmässig, dass die Sicherheitsaufkleber vorhanden und gut erkennbar sind. 

 

4.1.3 Zubehör 

Artikel Bestellnummer 

Encoderkabel E6 / 5m  (SE-Power) 50100693 

Motorkabel M10 / 5m  (SE-Power) 
Programmierkabel (SE-Power) 
Referenzkabel R1 
Encoderkabel E5 / 5m (SA-6) (SE-Power) 
Motorkabel M5 / 5m (SA-6) (SE-Power) 
Programmierkabel (SE-48)) 
Powerkabel 5m (SE-48) 
I/O Kabel 5m (SE-48) 
Encoderkabel E8 /5m (SE-48)  
Motorkabel M8/5m (SE-48) 
Referenzschalter Kabel R4 (SE-48) 

50219768 
50038526 
11006446 
50075695 
50075693 
50103890 
50118124 
50119231 
50104857 
50104853 
50140402 

Zentrierhülse 7x3 
Zentrierhülse 9x4 

11016850 
11004942 

MSDN für Fett Klüber Microlube GBU-Y-131 Auf Anfrage 

Zwischenstecker SA-3 (Kabel neu)         50267240 

Zwischenstecker SA-3 (Motor neu)         50267237  
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4.1.4 Störungsbeseitigung 

 VORSICHT 

 

Schalten Sie die Steuerung des Moduls aus und siche rn Sie 
diese gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten. Sig nale der 
Steuerung können unbeabsichtigte Bewegungen des Mod uls 
hervorrufen, welche zu Verletzungen führen können. 

 

Störung beim Ausführen der Referenzfahrt 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Schlitten oszilliert (sehr 
starke Vibrationen am 
Antrieb) 

Regelparameter schlecht 
eingestellt 

Parameter an Steuerung 
neu einstellen 

Schlitten fährt in 
eingefahrene Endlage 
und steht still 

Referenzsensor falsch 
angeschlossen 

Anschlussbelegung 
kontrollieren und ggf. 
korrigieren 

Unterbrechung im 
Referenzsensoranschluss 

Sensorkabel prüfen 

Referenzsensor defekt Referenzsensor gemäss 
Reparaturanleitung 
auswechseln.  

Schlitten fährt in 
ausgefahrene Endlage 
und steht still 

Referenzfahrtrichtung 
falsch 

Referenzfahrtrichtung 
überprüfen und ggf. 
wechseln 

Schlitten bewegt sich 
nicht 

Antrieb falsch 
angeschlossen 

Anschlussbelegung 
kontrollieren und ggf. 
korrigieren 

  Funktionskontrolle nach 
Kapitel "Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden." auf der 
Seite Fehler! Textmarke 
nicht definiert.  
durchführen. 

 Unterbrechung im 
Motoranschluss 

Motorkabel prüfen 

Antrieb defekt Antrieb durch Afag AG 
auswechseln lassen 

 

  



 

Seite 42  SA-3 - SA-6 - BA-vers.2.8 de.05.03.10.doc 

 

Störung während des Betriebs 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Schlitten oszilliert (sehr 
starke Vibration am 
Antrieb) 

Regelparameter schlecht 
eingestellt 

Parameter an Steuerung 
neu einstellen 

Schlitten steht nach 
kurzem Hub 

Zu grosser Schleppfehler Werte für Beschleunigung 
und Geschwindigkeit 
reduzieren 

Kontrolle ob Schlitten 
mechanisch blockiert 

Unterbrechung im 
Resolveranschluss 

Encoderkabel prüfen 

Encoder auf Funktion 
prüfen. Gemäss Kapitel 
"Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden 
werden." auf der Seite 
Fehler! Textmarke nicht 
definiert. . 

Erhöhte 
Zahnriemengeräusche 

Zahnriemenspannung 
nicht korrekt 

Zahnriemenspannung 
kontrollieren und 
Zahnriemen gemäss 
Reparaturanleitung 
nachspannen 

Zahnriemen defekt Beschädigten Zahnriemen 
gemäss 
Reparaturanleitung 
auswechseln 

Weitere erhöhte 
Laufgeräusche am 
Modul 

Spindelschmierung nicht in 
Ordnung 

Spindel neu schmieren 

 Axialspiel im 
Spindelgetriebe 

Spindelgetriebe durch 
Afag AG auswechseln 
lassen 

 Merkliches Spiel in der 
Schlittenführung 

Führung durch Afag AG 
auswechseln lassen 
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4.1.5 Ausbau und Reparatur 

Bei einer Beschädigung des Moduls kann dieses an die Afag Automation AG zur 
Reparatur eingeschickt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kunde stellt fest, ob dies noch unter die Modul -Garantie fällt? 

- Wenn ja , schickt er das Modul an die Firma Afag Automation AG  zur 
Reparatur ein. 

Wann können Module selber repariert werden? 

Nach Ablauf der offiziellen Garantie können Verschleissteile (Zahnriemen) vom 
Kunden selber ausgewechselt werden. Er bestellt den passenden Zahnriemen beim 
Hersteller des Spindelauslegers. 

Andere defekte Modulteile werden ausschliesslich nu r von der Firma Afag 
Automation AG ausgewechselt! 

 

HINWEIS 

 

Die Afag Automation AG bietet Ihnen einen zuverlässigen 
Reparaturdienst an.  

Beachten Sie, dass Afag keine Garantie für Module 
übernehmen kann, welche nicht durch die Firma Afag 
Automation AG repariert wurden. 

5.0.0 Entsorgung 

HINWEIS 

 

Nicht  mehr verwendbare SA-Spindelausleger sollen nicht als 
ganze Einheit, sondern in Einzelteilen und nach Art der 
Materialien demontiert und rezykliert werden. Nicht rezyklierbare 
Materialien artgerecht entsorgen. 

 

 VORSICHT 

 

Der Ausbau vom SA-Spindelausleger aus einer Anlage darf nur 
bei ausgeschalteter und gesicherten Steuerung erfol gen. 

Trennen sie die Kabel ausschliesslich nur bei ausge schalteter 
Steuerung. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
CH - 4950 Huttwil 
Schweiz 

Tel.: +41 (0)62 959 86 86 

Fax.: +41 (0)62 959 87 87 

e-mail: sales@afag.com 

Internet: www.afag.com 


